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Kristallklare Ergebnisse und wegweisende Funktionalität

Neue Polarisationsmikroskopie-Serie von Leica Microsystems

für Geowissenschaften und Industrie

WETZLAR, DEUTSCHLAND. Leica Microsystems hat eine neue Mikroskopieserie speziell für Polarisationsuntersuchungen entwickelt, die durch einen optimierten Polarisationskontrast, ein einfaches und ergonomisches Bedienkonzept sowie Flexibilität bis ins Detail überzeugt. Ob in der Petrografie, Mineralogie oder bei der Analyse von Glas, Kunststoffen und Fasern – die neuen Leica-Polarisationsmikroskope machen das Mikroskopieren erheblich einfacher und die Ergebnisse sicherer. Ob für anspruchsvolle Forschungsaufgaben, Routineanwendungen und den Einsatz in Ausbildung und Studium, der Anwender findet das passende Polarisationsmikroskop, ausgestattet entsprechend den individuellen Anforderungen. Alle Mikroskope der neuen Generation sind jederzeit ausbaufähig für die schnelle und komfortable Dokumentation von Bildern. Leica Microsystems bietet dazu ein durchgängiges Kamera- und Softwarekonzept mit aufeinander abgestimmten Modulen für unterschiedliche Anforderungen.

Keine Wünsche offen lässt das Leica DM4500 P – das Mikroskop, das mitdenkt und dem Anwender viel Arbeit abnimmt. Die automatisierten Einstellungen von Blende, Kondensor, Lichtintensität und farbneutraler Helligkeitsregelung erlauben dem Anwender, sich voll und ganz auf die Probe zu konzentrieren. Das übersichtliche Display zeigt alle relevanten Informationen zum Mikroskop. Die angezeigten Einstellungen sind automatisch gespeichert und damit jederzeit reproduzierbar. Das perfekte Zusammenspiel zwischen Display und Kodierung der Module führt den Anwender sicher und einfach durch das Mikroskop.

Selbstverständlich ist es jederzeit möglich, das Mikroskop auch manuell einzustellen. Das neue und vollständig integrierte Konoskopiemodul sorgt für hochpräzise Bilder in gewohnter Leica Qualität und liefert mehr Informationen aus der Probe.

Besonders für Routineanwendungen geeignet ist das Leica DM2500 P – das Mikroskop, das viel Komfort bietet und sich individuell anpasst. Höhenverstellbare Fokusknöpfe passen sich jeder Handgröße an und ermöglichen entspanntes Arbeiten. Durch den farbkodierten Blendenassistenten (CDA) ist die Beleuchtung immer optimal auf das Objektiv abgestimmt. Der eingebaute Fokusstopp schützt sowohl Probe als auch Objektiv. Damit bietet das Leica DM2500 P in seiner Klasse einzigartigen Komfort. Zwei Konoskopiemodule stehen zur Auswahl: Für hohe Anforderungen das Advanced-Konoskopiemodul mit zentrierbarer, fokussierbarer Bertrandlinse und größerem Sehfeld sowie das Standard-Konoskopiemodul mit zentrierbarer Betrandlinse, eingebautem Polarisator und integrierter Lochblende zur Untersuchung kleinerer Körner. Das Leica DM2500 P ist mit einem zentrierbaren 5-fach Objektivrevolver ausgestattet. Die 4-fach POL-Auflichtachse für Anwendungen im Hellfeld, in quantitativer Polarisation oder Fluoreszenz ist ideal geeignet für mineralogische und geologische Untersuchungen.

Für Ausbildung und Studium empfiehlt sich das Leica DM EP – das Polarisationsmikroskop, das einfach, präzise und zuverlässig ist. Das Leica DM EP zeichnet sich durch kompaktes und robustes Design aus sowie durch einfache Bedienbarkeit und Flexibilität bei der Auswahl von Zubehör. Die Brillanz der Leica-Optik, kombiniert mit der Standard-Köhler-Leuchtfeldblende und dem magnetisch fixierten Blaufilter, erzeugt gestochen scharfe Bilder. Analog zum Leica DM2500 P stehen auch hier zwei Konoskopiemodule zur Verfügung.

Text und Foto im Internet: www.leica-microsystems.com
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Leica Microsystems ist ein weltweit führender Entwickler und Hersteller von innovativen optischen High-Tech-Präzisionssystemen für die Analyse von Mikrostrukturen. In den Bereichen Mikroskopie, konfokale Lasermikroskopie und entsprechende Bildanalyse, Probenvorbereitung mikroskopischer Objekte sowie Medizintechnik gehört Leica Microsystems zu den Marktführern. Die Gesellschaft fertigt eine breite Palette von Produkten für eine Vielzahl von Anwendungen, die eine mikroskopisch visuelle Darstellung, Messung und Analyse erfordern. Das Angebot umfasst Systemlösungen im Bereich Life Science einschließlich Biotechnologie und Medizin sowie Werkstoffwissenschaft und industrielle Qualitätskontrolle. Mit acht Produktionsstätten in sechs Ländern, Vertriebs- und Servicegesellschaften in 19 Ländern und einem internationalen Händlernetzwerk ist das Unternehmen in mehr als 100 Ländern tätig und erwirtschaftete mit rund 3.200 Beschäftigten einen Umsatz von 597 Mio. US$ im Jahr 2005. Sitz des internationalen Managements ist Wetzlar, Deutschland.
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